
Kreativität und KI 
Ausgehend von einem mit Photoshop abstrahierten eigenen Foto ging 
ich mit Midjourney in einen Dialog und entwickelte mit ihrer Hilfe 
von der chinesischen Holzschnitttechnik inspirierte Vulkan- und 
Drachenbilder. Wie sehr die Darstellung den eigenen Vorstellungen 
entspricht, ist von der Genauigkeit der Prompts abhängig.  

Dadurch, dass ich KI anwende, kann ich in relativ kurzer Zeit meine 
Gedanken und Vorstellungen umsetzen. Die KI unterstützt mich, doch 
ich gebe die Richtung vor. Ich gebe die Prompts ein und präzisiere 
sie, bis eines der Ergebnisse meinen Vorstellungen entspricht. Das 
setzt allerdings voraus, dass ich Vorstellungen habe – das ist der 
springende Punkt, der gute Ergebnisse von beliebigen oder je nach 
KI-Anwendung gar falschen unterscheidet. Die Ergebnisse kann ich 
dann weiterverarbeiten, um sie in die Form zu bringen, die ich 
möchte. Auch hier muss ich selbst denken und wissen, was ich will. 

Wie in der Kunst allgemein, gilt es, den Zufall jeweils beim Schopf 
zu packen, wenn durch Ungenauigkeiten in Prompts oder eigensinnige 
Interpretationen von Midjourney zusätzliche Inspirationen oder neue 
Blickwinkel entstehen. 

Faszinierend dabei ist, wie ChatGPT es in einer etwas 
philosophischen Unterhaltung mit mir nannte, «die Chancen einer 
neuen Intelligenz» auszuloten. Das Zusammenwirken menschlicher 
Kreativität mit KI bringt beeindruckende Ergebnisse hervor.  

 

 



Drachen 
Obschon in westlichen Kulturen Drachen negativ gesehen und von 
Helden besiegt werden müssen, faszinieren sie mich, seit ich ihnen 
1988 während einer Reise nach China in allen möglichen Formen 
begegnet bin. In östlichen Kulturen ist der Drache ein Symbol für 
Glück, Wohlstand, Weisheit, göttliche Macht und die Kontrolle über 
Wetter und Wasser. Chinesische Drachen haben oft keine Flügel und 
gelten als wohltätige Wesen. In eigenen Drachenbildern würde ich sie 
etwas gutmütiger darstellen –etwa so wie in «Drachenzähmen 
leichtgemacht». Midjourney aber, kulturell westlich geprägt, stellt 
sie etwas aufgebrachter dar. 

 

 

 



Vulkane 
Vulkane speien ebenfalls Feuer. Sie sind bedrohlich, aber von 
grosser Schönheit. Faszinierend, dass wir uns auf einer dünnen 
Erdkruste bewegen, die auf flüssigem Gestein schwimmt. Zwar ist 
vieles erforscht, aber dennoch birgt das Erdinnere zahlreiche 
Geheimnisse. So gibt es höchstwahrscheinlich einen Zusammenhang 
zwischen Erdbeben und Vulkanausbrüchen, doch beides lässt sich nur 
ungenau vorhersagen und verknüpfen. Unsere Kontinente wurden durch 
Plattentektonik gebildet, unsere Berge gefaltet, und so konnte sich 
das Leben ganz spezifisch entwickeln- in Tier-und Pflanzenarten, die 
es nur an bestimmten Orten gibt. Spannend auch, dass wir uns im 
Hegau, ganz nah am Kanton Schaffhausen, auf erloschenen Vulkanen 
bewegen und dass im Laacher See bei Koblenz heute noch magmatisches 
Kohlendioxid aufsteigt.  

 

 

 



 

 

 


